Nr. 2179. 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſtrage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Beſtellungen werden in der Expedition ea 2) und aus 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonuahend, 5. December. (Morgen- Ans gabe 


+ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. Dec., 8 Uhr Abends. 
‚Hamburg, 4. December. In der heute hier ſtatt 
gebabten zahlreichen Verſammlung von Gertrauens⸗ 
nern aus Schleswig und Holſtein wurde be⸗ 
ſchloſſen: 1) allgemeine Steuerverweigerung; 2) Selbſt⸗ 
beſteuerung für Candesfonds. 


Angekommen 4. December, 8% Uhr Abends. 

Wien, 4. December. Sitzung des Unterhauſes. 
Minifter Graf Rechberg beantwortete heute die 
Interpellation Rechbauers dahin: Der Londoner 
Vertrag begründe für die Theilnehmer völkerrechtliche 
Berbindlichkeiten, mit denen die deutſchen Großmächte 
auch in den Abſtimmungen am Bunde ſich nicht in 
Widberſpruch ſetzen dürften. Gegenüber Dänemark 
bildeten der Vertrag und die voraufgegangene 
Stipulation ein untheilbares Ganzes. Die Egeeu ; 
tion gegen den König Chriſtian IX. involvire nicht 
feine. Anerkennung. Die ſehr beſtrittene Erb ; 
folgefrage bleibe dem Bunde vorbehalten zu prü- 
fen. Ein Zurückgehen auf den Rechtsſtandpunkt 
vor dem Londoner Vertrage werde Folgen haben, 
die nicht zu überſehen ſeien. Die Zugehörigkeit 
Rauenburgs zu Dänemark ſei unanfechtbar. Heſter ; 
reich ſei entſchloſſen, mit Preußen zuſammen zu 
gehen und innerhalb der Grenzen des Rechts für die 
Intereſſen Deutſchlands und deutſcher Stammes · 
zenoſſen einzuſtehen. 

i Angekommen 4. December, Abends 9% Uhr. 
Copenhagen, 4. December, 3 uhr Nachmittags. 
Finanzminiſter hat im Meichsrath ein Geſetz 
en Kufnahme einer Anleihe von 4% Millionen 

eingebracht. 8 — i 
Angekommen den 4. Dec., 4 Uhr Nachmittags. 
Deesben, 4. December.“) In der heutigen Sitzung 
ane erklärte Miniſter v. Beuſt, 
als Antwort auf eine Interpellation: die Regierung 
von Sachſen habe das Londoner Protocoll weder un⸗ 


terzeichnet, noch ſei ſie demſelben formlich beigetreten. 


Er giebt dann einen Ueberblick über den Verlauf des 
Apſchluſſes des Londoner Vertrages, dabei Mehre · 
res zur Entſchuldigung des Verfahrens der deutſchen 
Großmächte anführend; der Warſchauer Vertrag ſei 
vorausgegangen und Dänemarks Verſprechungen hat 
ten bei der damaligen Sachlage großen Werth gehabt. 
Die letztere habe Ende 1862. Sachſen bewogen, feine Zu- 
ſtimmung kund zu geben, jedoch mit dem ausdrückli⸗ 
chen Vorbehalte, damit ſolle in keiner Weiſe dem Be⸗ 
ſchluſſe des Bundes vorgegriffen werden, falls dieſer 
zur Erörterung dieſer Frage Anlaß erhalten werde. 

Schon durch dieſen Vorbehalt habe Sachſen jetzt 


freie Entſchließungen, auch wenn Dänemark nicht, wie 


neſchehen, feine eingegangenen Verpflichtungen ge 
drochen hätte. 

Weiter äußerte der Herr Miniſter: Die Verzö⸗ 
gerung des Beſchluſſes in Frankfurt ſei nicht die 
FVoige eines Mangels an Entſchloſſenheit; alle deut ; 
ſchen Regierungen ſeien von gleichem Geiſte beſeelt; 
die. ung ſei herbeigeführt durch confequen- 
tes Feſthalten an einem dem füchfifchen Antrage 
conformen Standpunkte. Hoffentlich bringe der mor ⸗ 
gende Tag die Entſcheidung. Deutſchlands Volk 
möge ſich nicht zwiſchen feine Fürſten und das Aus. 
land ſteuen. Defterreichs und Preußens Haltung 
fei zu achten, doch nicht zu vergeſſen, daß fie den 
Kondoner Bertrag, die Bundesacte und die Wiener 
age nicht aufheben können. 

g derbolt. f 


— 8 Wentſchland. 
Geweben einer Verſammlung der Studirenden des Königl. 
Sache wur tuts in Berlin in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
brachten Wesch folgende vom stud. chem. Luhmann einge⸗ 
Gewerbe Jada angenommen: „Die Stubirenden des Kgl 
wig · Holſtein mit ole ſich an einem Kampfe für Schles⸗ 


llen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
ee iſt ein Comune zu wählen, deſſen Aufgabe 
iſt: eiwillige monatliche Gelobeitcäge entgegen zu 


nehmen; 2) die Wehrbarmachu Önige 
; Ib ehebarmachung der Studirenden des König 
lien Gewerbe Saflture zu bewirken und wo möglich 8) eine 
— 1. eh der Studirenden der Uuiver? 
— 2 erzielen. in Comus aus 5 Mitgliedern wurde 
— Der Verein für Wahrung verfaſſungsmä defifreihei 
| ta Preußen hat einen bejonderen Moon eee hen 
bgeordnetenhauſes über „die Preßvererenung vom 1. Juni 1863“ 
erausgegeden. Bei dem großen Iuntereſſe, welches das ganze Land 
er jenen Bethandlungen nahm, wird das Schriftchen gewiß die 
eiteſte Verbreitung Anden, 7 f 
HE Den ſechs preußiſchen Feſtungen dritter Claſſe Wit⸗ 
enberg, Koſel, Küftrin, Graudenz, Pillau und Weichſelmünde, 
ird, wie die „C. S.“ berichtet, binnen Kurzem Swinemünde 
Jon Nebente angereiht werden. Commandant dieſer Zeitung 
U Maſor Pegel, ein bewährter Artillerieoffzzier, werden. 
Bl Der „D. A. Z.“ ſchreibt man, daß der König von 
darbern den Herzog Friedrich anerkennen werde. Auf dae 
Eidttulche Rabinet find hierbei die griechiſchen Vorgänge von 
uflaß. Dieſelben Mächte, vou welchen das Londoner Pro- 
von 1852 unlerzeichnet wurde (England, Frankreich 


und Nußland), haben auch am 7. Mai 1832 zu London ein 
Protokoll unterzeichnet, worin fie dem König von Bayern 
den griechiſchen Thron für feinen Sohn Otzo garantierten. 
Dieſes Protokoll iſt von denſelben Mächten völlig iznorirt 
werden und der Prinz, welcher von ihnen auf den Thron des 
Königs Otte gelegt wurde, iſt der Sohn deſſelben däniſchen 
Könige, für deſſen Rechte auf Schleswig⸗Holſtein man ſich 
letzt auf ein Protokoll beruft. 5 
Bofen, 3. December. (Oſtd. Z) Geftern fand eine Ber 
ſammlung des Aus ſchuſſes zur Berathung der Linie Pofen- 
Thorn ſtatt. Es haben zwei engliſche Geſellſchaften ſich zum 
Bau derſelben erboten, und wurde darüber Beſchluß gefaßt, 
mit welcher Geſellſchaft man in Verbindung treten würde. 
Die Bürgermeiſter von Gneſen und Thorn wohnten det Ber 
fammlung bei. Bis jetzt haben alle betreffenden Kreiſe ſich zur 
unentgelllichen Hergabe des Terrains zur Eiſenbahn erboten, 
außer dem Kreiſe Schroda. b 
ſid. Z.) Am 2. d. wurde wiederum ein Deſerteur 
des 9. pommerſchen Infanterier Regiments in Poſen ein⸗ 


gebracht 
(Fl. Ztg.) Geſtern kamen 


Flensburg, 2. December. 
im hiefigen Hafen 5 größere Dampfſchiffe mit Truppen vom 
Norden (Frederteia, Nyborg ꝛc.) an, welche hier während der 
Nacht einquartirt und metzrentheils beute Morgen früh auf 
der Eiſenbahn weiter nach Süden befördert wurden. Mehrere 
Batterien werden in den nächſten Tagen über Land von Fre⸗ 
dericia und mehrere Bataillone von Seeland erwartet. Von 
den angekommenen Dampfſciffen ſind einige wieder abge⸗ 
fegelt, um audere Truppen übelzaführen. m 


-ügiand. 

— Aus Paris wird der „Times“ geſchrieben: Ein Agent 
der ruſſiſchen Regierung hat ſich einige Wochen hier aufge⸗ 
halten und ein Aalehen von 200 Millionen Rubeln zu nego⸗ 
ciiren verſucht, aber ohne Erfolg. Der Agent hat ſich au 
ein großes Parifer Haus gewandt, um d 
der Summe gegen Wechſel verſchiedener 
Die Bedingungen ſollen gut ſein. 
hier nicht, ſo wird er wah geh 
feinen Auftrag ausyurichten, 1 5 


5 2 5 
ſelingt es dem Agenten 
in Lenden werluchen, 


— Aus Turin ſchreſbt man der Gea.⸗Corr. unter dem 
26. November: Der Kögig, der Preſſion der revolutionären 
Partei weichend, iſt eniſchloſſen, die unlängſt nar für Neapel 
erlaſſene politiſche Amneſtie auch auf alle anderen Provinzen 
des „Königreichs Italien“ auszudehnen und ſelbſt den geſchwo⸗ 
renen Tonfeind jeder Monarchie — 1 7 Mazzini — 
wieder in Gnaden aufzunehmen, falls nämlich Letzterer dar⸗ 
auf einzugehen geneigt ſein ſollte. 

Prußland und Polen. 

— Der Fürſt Wittzenſtein hat einen Ulas erlaſſen. 
Zu feiner Characteriſtrung wollen wir uur § 1 eitiren. Er 
lautet: „Jeder, bei dem Waffen oder andere Gegenſtände, 
welche zum Todtſchlagen oder zur Verwundung geeignet find, 
verborgen gefunden werden, wird binnen 24 Stunden vor ein 
Kriegsgericht geſtellt, und mit dem Tode beſtraft.“ Das nennt 


man rufſiſche Juſtiz. Dänemark. 


Copenhagen, 1. Dec. Von den in der geſtrigen Reichs⸗ 
rathsſigung vom Ktiegsminiſter verlangten 4800 Pferden für 
die Armee fol das Königreich 3820 und das Herzogthum 
Schleswig 980 ſtellen. , Lan 


— In den Grenzſtädtchen der Moldau ſammeln ſich 
ſeit längerer Zeit bewaffnete Schaaren, welche beſtimmt find, 
die Inſurgenten in Rußlaud zu verſtärken. Sie beſtehen 
hauptſächlich aus ruſſiſchen und öſterreichiſchen Flüchtlingen, 
ehemaligen türkiſchen Soldaten, Polen und Italienern, ſtehen 
faſt alle unter dem Schutze des italieniſchen Conſulats und 
in Verbindung mit Garibaldi und Mazzini. Sie find mit 
1150 franzöſiſchen Gewehren bewaffnet, welche zur See an⸗ 
amen. f 


Danzig, den 5. December. 

% Bei herannahender Weihnachtszeit machen wir wie⸗ 
derholt auf die im Selbſtverlage des faſt gänzlich erblindeten 
Dichters W. Ch. Sehring zu Braun berg erſchlenene 
. von Neat w. . en zu einem pallen- 
den Feſtgeſ * enutzt we nen, un 1 0 en An- 
kauf 1 55 dem an beſtändiger Kräaklichkeit Se eine 
Beihilfe gewährt wird. Die Sammlung führt den Titel: 
„Nur ein Menſchenleben“, it 525 Seiten ſtark und elegant 
in Leinwand gebunden, in allen hieſigen Buchhandlungen zum 
Breife von 1½ Thlr. zu haben. Aus der dritten Aetheilung 
dieſes Werkes iſt ein beſonderer Abdruck erſchienen unter dem 
Titel: „Durch Nacht zum Licht“ (Preis 6 Sar.). Der uns 
zlücklich: Dichter hofft mit Zuverſit, daß er in den Stand 
gelegt würde, für einige Zeit in gänzlicher Zurüdgezogenpeit 
ſich der Beller dung eines nenen Wertes widmen zu Töunen. 
Zum Februar beabſichtigt Herr Sebring hierher zu kommen, 
um einen Cyclus von Vorträgen Über Uhland, Schiller und 
Herder zu geben. 

„[Gerichts-Verhandlung am 30. November.] 1) Der 
Schutzmann Sperling hatte am 13. November e. ünter den 
Speichern hierſeloſt den Wachtdienſt. Ein paar Arbeiter bemerkten, 
daß S. des Morgens einen Gegenſtand in der Stolzengaſſe in einer 
Vertiefung verbarg und letztere mit Kraut verdeckte. Dieſe Arbei⸗ 
ter hatten erfahren, daß dem Oderkahnſchiffer Leppke in der ver⸗ 
gangenen Nacht von feinem an den Speichern liegenden Kahne ein 
Block geſtohlen war. Sie benachrichtigten von ihren Wahrnehmun⸗ 
gen den Polizei⸗Sergeanten Schulz, welcher den Block aus dem Ver⸗ 
jte.t hervorholte, dem Leppke übergab, welcher denſelben als ſein 
Eigenthum recognoseirte und ſodann den Sp. beobachtete. Gegen 
Mittag ſuchte Sp. nach dem Block, fand ihn indeß nicht. Sp. giebt 
dies alles zu, behauptet aber, den Block einem unbekannten Jungen, 
welcher ihn gefunden haben wollte, abgenommen und nur deßhalb 
verborgen zu haben, um ihn nicht tragen zu dürfen. Er habe bei 
ſeiner Ablöſung durch den Schutzmann Zielinski dieſem davon ſofort 
Meldung gemacht und als er nach dem Block darauf geſucht, ſei 
derſelbe verſchwunden geweſen; aus dieſem Grunde habe er keine 


8 zur Vorſtreckung 


Anzeige gemacht. Der Gerichtehof ertannte auf Sreifprebung, 

2) Der, Hofbefiger Krauſe in Abbau Grenzdorf weckte am II. 
September e. Morgens ſeinen Dienſtiungen Joſeph Schulz, und 
da er nicht aufſtand, kam K. nach einer Weile wieder au ſein Bett 
und nöthigte den S. zum Aufſtehen durch eine geringe Züchtigung. 
Daritder wurde S. fo zornig, daß er eine Miſtgabel ergriff, ſeinem 
Herrn bis auf den Hof nachlief und damit letzterem einen Stich in 
den ra verſetzte. Der Gerichtshof erkannte auf 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 

530 Im Juni d. J. gerieth der Arbeiter Karl Engler mit dem 
81jährigen Kuhhirten Bolz in r in Streit, weil erſterer 
meinte, daß B. ſeine Kühe auf einer Weide hüte, wo dieſelben nichts 
zu freſſen hätten. Der Streit wurde bg E. ſchlug den B. ge⸗ 

en den Kopf und ſtieß ihn über eine Bettſtelle und darauf zur 
erde in Folge deſſen Bolz 6 Monate arbeitsunfähig und ſein rech⸗ 
ter Arm durch eine ſtarke Gehirn⸗Erſchiltterung unbrauchbar gewor⸗ 
den iſt. Der Gerichtshof beſtrafte E. mit 6 Monaten Gefängniß. 

# Montag den 7. December, in der erſten Monats- Sitz ung des 
„Danziger Handwerker⸗Vereins“, wird Herr Baumeiſter Kleefeld 
einen Vortrag halten „über den Einfluß der Baukunſt auf die Ge⸗ 
werbe.“ Darauf folgen in dieſer General Verſammlung mehrere 
wichtige innere Angelegenheiten. 
iſchofswerder. (G. Am letzten Sonntag Abend G im 
Dominium Gr.⸗Thymau ein Schafſtall und eine gefüllte Scheune 
in Flammen auf. Es verbrannten dabei 400 Hammel. Ein Hüte⸗ 
junge, der in dem Schafſtalle ſchlief, wird vermißt. 
Stadt ⸗Theater. 

e Das Birch Pfeifferſche „Mutter und Sohn“ hat, 
wie die meiſten Stücke der Verfaſſerin, feiner Zeit bedeutenden 
Erfolges gebabt. Dieſe ſcheint nun aber, wie die geſtrige 
Beneſiz-Vorſtellung für Frau Woiſch zeigte, wohl zu Ende 
zu fein, und das iſt weder überraſchend, noch beklagenswerth. 
Denn in der That haben die beiden Damen, welche ſich in 
die Autorſchaft theilen, Fed. Bremer und Th. Birch, einziem⸗ 
lich beträchtliches Quantum von Unnatur und Verſchrobenbeit 
hier zu Markte gebracht. Ueberdies wird es in der drama⸗ 
tiſchen Bearbeitung endlich langweilig, wenn der auf ſehr 
unverſtändige Weiſe verftoßene Sohn drei Acte lang um die 


V a U igen immert. Anderer⸗ 
fe ee n e 262. REEL e oft ge⸗ 


fühlten Epränenergießungs + Bedärfniß die reichlichſte Abhilfe 
in Ausſicht geſtellt wird. 8 dau rn 


Die Darfieller gaben ſich die b , 
Woiſch leiſtet in fecgen eee e 


„Mutter“, immer ſehr Tüchtiges. Frau Fiſcher (Franziska) 
iſt in ſolchen Partien anmutbiger, ſchalkhafter Naiv tät gleich⸗ 
falls als treffliche Darſtellerin Bewäott. Beide Damen er⸗ 
hielten denn auch, ſo wie Frl. Krüger (Selma), Herr v. 
Karger (Stephan) und Herr Droberg (Bruno), verdienten 
Beifall. — In dem vielgeſehenen Genrebild „Der Karmärker 
und die Picarde“ bewies Frl. Rottmayer, daß fie die Con⸗ 
currenz mit ihren, zum Theil berühmten Vorgängerlanen in 
dieſer Rolle in keiner Beziehung zu ſcheuen hat. Das Publi⸗ 
kum erkannte auch die Leiſtung ſehr lebhaft an. Den Kur⸗ 
märker haben wir in den letzten Jahren hier nie geſehen, wie 
er geſpielt werden ſollte. Herrn Baade fehlt es auch an 
echtem Humor zu dieſer Rolle. 00e 


f Schiffs⸗Nachrichten. 
Ab gegangen nach Dauzig: Von Hull, 30. Nov: Cia⸗ 
rina (SD), —; — Leopold (S D.), Fowler. 0 
larirt nach Danzig: Ja Copenh igen, 30. Nov.: Char- 
ter, Geddes. | * 
Angekommen von Danzig: In Klädesholmen, 21. 
Nov.: Jack, Jack (nach London); — in Bremerhaven, 1. Dec.: 
Julius, Kühl; — in Peterhead, 29. Nov.: Aun Walker, Ni⸗ 
col (nach Perth); — in Shields, 30. Nov.: Rugia, Alwarbt ; 
— in Hull, 2. Dec.: Neuvorpommern Will. N 
Helſingör, 28. Nov. Paſſirt: Kelloe, Corvart, von 
Danzig nach London mit Holz; 30. Nov. pafſirt: Brigg 
Georg, von Danzig nach Antwerpen. In 
Copenhagen, 1. Dec. Der preuß. Schooner Cito, Schultz, 
von Antwerpen nach Danzig, retournirte heute Morgen von 
der Oſtſee, da das Schiff leck geworden iſt; muß löſchen, um 
zu repariren. a 
Rn, 2. Alt, A 1 2 Verluſt von hu 75 
ꝛc. zu Tönsberg eingelaufene Schiff Fried! 1 5 elm IV., 
Raſch, von Danzig nach Borte Un 1 9 d. Mis, wieder 
fertig, die Reiſe fortzuſetzen. y sm 
Newyork, 18. Nov. Die preuß. Bark Frederiea Erne- 
ſtine (7), wurde durch das hier angekommene Schiff Wiscvaſta 
am 22. Oct, auf 43° N. Br., 34° W. Lach, voll Waſſer und 
verlaſſen geſehen. 5 


Far a ee * 
Verlobungen: Frl. Johanna Uthicke mit Herrn Guts⸗ 
befiger Theodor Guhl (Schwägerau-Baulswalde); Fel. Anna 
Keller mit Herrn Ruroph Beßſicke (Stallupön n); Fil. Au⸗ 
guſte Pfoehl mit Herrn Carl Radſchinzty (Königsberg) 

Trauungen: Herr Robert Günther unt Frl. Mathilde 
Zimmerriemer (Friedrichsfelde Norkitien); Herr Carl v. 
Weiely mit Fräulein Tony v. Stein (Ziegenberg). 

Geburten: Ein Sogn: Herrn Dr. Schaper (Jaſter⸗ 
burg); Herrn Kreisſecretair Kayſer (Pe. Stargardt): Herrn 
Prediger Lindenblatf (Mroezen); Herrn H. Schmoick (Fiſch⸗ 
haufen) ; Herrn Dr. Roqueite (Roeden); Herra Robert Kroll 
(Graudenz), — Eine Tochter: Herrn E. Glück (Königsber,); 
Herrn E. Becket (Liebemütl); Herrn Ober ⸗Controleur 
Maſchke (Gehſen); Herrn A. Preß (Marggrabowa); Herrn 
Heinrich Be (Donzig) 

Todesfälle: Herr Carl Friedrich Nabe (Ernſtburg); 
Kran Cardlise Schul; geb. Girod (Dom. Stradaunen); Herr 

obert Tyorun (Köniasberg); Fr. Toecophilia Victoria 

Saxe geb. Struſynsta (Bromberg); Fr. Amalie Aſcher geb. 
Al, xander (Poln. Crone); Herr Dr. med. Georg Cohn 
(Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die auf die zütrıng tes Har delsregiſters 
be üglich n Gf äte werden im Jahre 186 
wie ti$her, von dem Herrn Commerz und Ad⸗ 
miraliiats-Richter Jeben‘, unter Mit wirkung 
des Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Secretär 
Siewert. b ardeit t werden. 
Die in Artik l 13 des Handels⸗G ſetzbuches 
vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
ſollen von bier aus im Laufe des Jibres 18 4 
wie bisher, durch die Danziger Beitung, da⸗ 
neben aber nunmehr durch den Staaksan⸗ 
kagge, (- nit mehr durch den off ntlichen 
nzeiger zum Amisblatt der hieſi gen Königl. 
Regi⸗rung —) erfolgen. 


Danzig, den 4. December 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


7595] v. Grodded. 
n ener ſeb haften Handelsſtadt an der Ouſee 
worin eia beſuchtes See⸗ und Soolbad ſich 


befindet, ſol ein Colonial⸗Waareg⸗Geſchait nebit 
MWohnh us und Speicher, incl, Wa renlager u. 
Utenſilien in der beiten Gegend der Stadt am 
Markt belegen, in welchem ſeit 0 Jahren ein 
Waaxrengeſchäft mit beitem Erfolge betrieben 
wird, aus freier Hand ſofort ve kauft werden. 
Käufer erfahren Näh res durch den Commiſſto⸗ 
naix Taege in Colbera 7027 


Haäͤuſer⸗Verkauf. 


Mei neu erbauten äroben berrchaftlichen 
Häufer bieſel jt beabſichtige ich unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Das eine 
dieſer Häuſer it dreiſtöckig erbaut, bat 15 Fenſter 
in der Fronte, einen comfortablen Reſtaurations⸗ 
Keller, Ladeneinrichtung, Speicher und Stallun⸗ 
gen und trägt 2000 Tolr Mi⸗thszins; das ans 


9 915 Fre, ig erbaut, 7 aus 2 77 
und Hin 8, liegt in der der freq uen⸗ 
teſten Straße der dt, hat zwei Ladenein⸗ 
richtungen und trägt 1800 Thaler Miethszins. 


Kauf iebhaber erfahren Alles Nähere von mir 
ſelbſt und wollen ſich deshalb direct an mich 
wenden. 5 

Thorn, den 25, November 1863. 
17283] v. Janiszewski. 


Comtoir-Datum-Anzei- 
ger pro 1864 sind vorräthig bei 
Emil Rovenhagen, 
Langgasse No Zl. 
Grösstes Lager fertiger Conto- 


Ri von J. C. König & Ebhardt 
Bücher in Hannover, zu Fabrikpreisen 
bei 


Emil Rovenhagen, 


Lausgasse No, 81. 
Das Neueste von Fiener Zünd- 


Waaren empfiehlt 
Anne 


ie che Schies wia Polſteias 

ſchleunigen Verkauf eines in Vommern un 
weit Danzig, an 2 Chouſſeen ſehr günitig bes 
legenen. und mit allem Erforde lichen verſebenen 
Ri tergutes incl. 10% M. Wald, 3420 M. groß, 


erforder ich. Näheres in der Exped. dieſer Big. 
7470. 
jeder Große weiſet Selbſtkaufern ſtets nach 
17192] 
ind im Ganzen, auch in klei⸗ 
b. Kleemann in Danzig, 
Korbmacher⸗Werden guter 
9 Ubr Morgens ab in öſſentlicher Auction an 
bude bei Dirſchau; auch werden daſeibſt zu 
Damer au, im Novbr. 1863, 
it dem Ausverkauf unſeres Cigarren⸗ 
Alexander Prina 
e ſtaaſſe 85, 


unter No 
Verkaͤufliche Güter 
Th. Kleemann in Danzig, 
Breitualle No. 62. 
25,000 neren Poſten auf ländliche und 
ſtadtiſche Befigungen zu beitätigen durch 
Breitgufie No. 67. 
2000 — and⸗ und Dudltöde und 
D 
Qualitat gelegen 15 December d. J. von 
den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezah⸗ 
* verkauft werden in Damerauer⸗Wach⸗ 
jeder Zeit vor dem Termine Stöcke u. Weiden 
verkauft. 
Das Schulzen⸗Amt. 
Preuß 7168 
J lagers zu billigſten Fabrikpreiſen wird 
fortgefahren. 
& Co., 
Comtoir: Heilige 5. Hangeet 
m unſer Weinlager ſchnell zu räumen 


offeriren: 

Rothweine von 10 bis 20 Sgr. 
heir weine „ 50 „ 
usca 


t⸗ ” . i 
zu 10 und 15 Sgr. 
um von 12½ bis 2 Sar. 
Portwein zu 18 Sgr. per Flaſche, ercluſive 
F alte, 17453] 
Alexander Priua & Co., 
Comtoir: Lei igegeingaſſe 85, Hangeetage. 
en 


‚einfted MNigzaer Speife-Del em: 
une li ’ 17578} 
eifreb Schröter, Lungenmarkt 18. 


ic — 
Tees, Vanille, in beiter Paare, bil 


1rac 


lign bei 5 [ U 

ifred Schröter, Langenmarkt 18. 
PPP 
Gan vorzügliche Vollblut⸗Bullen, holänver 
Race, <% und 1% Jahre alt, ſtehen auf 
dem Dominium Bialutten bei Neidenburg in 
Oupreußen, zum Verkaufe. 14421 
n der Bialutter Stammbeerde, Rampbouillet⸗ 
Race, beginnt der Verkauf von Sprung⸗ 
e 3 59 7 = i 6 8b 
ieſe Race zeichnet durch große kräf⸗ 
tige Statur und Yluitiänigteit aus. Sie ift ſteis 
rein gezüchtet und durchweg conſtant. Bei ho⸗ 
— — gesört dieſe Heerde zu den woll⸗ 

reichſten 

Bialut ten bei Neidenburg in Oſtpr. 

Das Dominium. 7421 


3 


macht den 


Das 


PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


Philipp 


Langgasse No. 


Lö wy, 


74, Saal-Etage, 


empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc. in 


grösster Auswahl, Preise fest. 


17113 


Damen, welche ihre Entbindung außer ihrem Hauſe oder Wohn⸗ 
orte abzuhalten wünſchen, wird hierzu unter Verbürgung größter Discre⸗ 
tion, verbunden mit ſorgfältigſter Pflege und auf Wanſch auch ärztlicher 
Behandlung bei billigen Bedingungen Gelegenheit geboten in der 

conceſſionirten Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt 

Königsberg /Pr., Koggenſtraße (genannt Steindammerbrude) No. 6. 


Emilie Guttzeit, 


7237 


sage femme et direcirice de l'institut. 


Allen Kehlkopf⸗Leidenden zur Beachtung! 


An den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin. l 
„Wohlgeborener Herr! Seit Jahren habe ich viel Noth mit einem ſchmerzhaften Lei⸗ 


den der Beuſt und des Kehlkopfes, 
Matz ilfsmittel gegen da 

alz⸗Extraktez. Schon na 
meine Bruſt 


eibe verordnete mir mein Arzt den G 
kurzem Gebrauch fühle ich die beſte Wirkung: der Huſten, der 
angriff, kehet ſeltener wieder, die katarrhaliſ. 


welches meine Kräfte vollſtändig abſoroirte. Als ein⸗ 


enuß Ihres trefflichen 


che Affection meines Kehl: 


kopfes iſt bedeutend gemindert. Bei einem fo vorzüglichen Reſultate glaube ich, zur völli⸗ 


gen 
das 


Hebung meines Leidens, daſſelbe ferner anwenden zu müſſen, n 
ortfahren in dieſer Kur verordnet. Die Wirkung wird zweifelsohne auch in Zukunft 


ſſen, zumal mir mein Arzt 


eine eben ſo erfreuliche ſein, als zu Anfang. — Indem ich daher um fernere 25 Flaſchen 


erſuche, verharre ꝛc. 
Berlin. 


Dewes, verw. Kreisgerichts⸗Secretair. 
Ritterſtraße 83. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


16805] 


A. Fast in Danzig, 


Langenmarkt 34. 


Reise nach Aegypten 


mit Beſuch der Pyramiden, der Ruinen von Heliopolis und 


Trieſt über Alexandrien, Cairo 
Suez, dann eine Reife von Calr 
tigung der berühmten 13 

am 23. 


Sen Deutisiand, und w 


Fräul. Hülgerth, Herr L. 


mann u 
zum Balkon zu haben. 


Ir Verlage des Unterzeichneten erſchien jo- . 


eben, und iſt durch alle Buchhandlungen zu 
dezieben: ae 
Prinz Heinrich der Seefahrer 
und feine Zeit. 
Mit einer Einleitung über die Geſchichte des 


Portugieſiſchen Handels und Seeweſens bis zum | 


Anfange des 15. Jahrhunderts 
22 von Gator de Veer. 
Aus den Quellen dargeſtellt. 
Mit mehreren Kunſtbeilagen. 
gr. 8° broch. Preis 1 Thlr. 15 Sgr., 
geb. I Thlr. 25 Sur. j 
Eine Bioaraphie dieſes ausgezeichneten 
Mannes beſitzen wir bis jetzt noch nicht, um ſo 
mehr wird dieſelbe, indem fie den Vorgänger 
des Columbus, den Bahnbrecher der Entdeckun⸗ 
gen ſchildert, den Freunden der Geſchichte will⸗ 
kommen ſein. 


Venedig, Genua, Nizza. 
Drei Vorleſungen 
von Dr. E. Raub . 
16°, broſch. Preis 24 Sgr., geb. 1 Thlr. 
Die beifällize Aufnabme, welche dieſe Vor⸗ 
leſungen hier vor einem größeren Zuhörerkteiſe 
fanden, war zunächſt die Veranlaſſung, di⸗ſelben 
dem Druck; zu übergeben, um ſie weiteren 
Kreiſen zugänglich zu machen. Ich habe eine 
Partie des hübſch ausge ſtatteten Buches inden 
laſſen, und empfehle daſſ Ibe zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken angelegentlichſt. 
Danzig, Deember 1863. 
A. W. Kafemann. 


Mee auf dem 3. Damm, Servis-No. 16 u. 
17 und Häkergaſſe No. 9, 10, 11 und 58 
belegenen Grundſtücke, beſtehend in einer wohl⸗ 


eingerichteten Brauerei, die ihrer Größe wegen 


ſich auch zu jedem andern Favritgeſchäfte eig⸗ 
— bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. 
Das Nähere iſt bei mir G erfabren. 
Me 


er, 


. U 
7586 Langaarter Wall No. 4. 
ein Lager beiter doppelt geſiebter Muß: 
kohlen ſowie vorzüglicher Kaminkoh ⸗ 
len zur Ofenheizung erlaube mir hiermit ber 
ſtens zu empfehlen. 1 16653] 
E. A. Lindenberg, 


opengaſſe 66. 
Huf dem Rittergute Lewino, Kreis Neuſtadt, 
wird zum 1. Januar nächſten Jahres ein 


unverheiratheter zweiter Inſpector A Ge⸗ 


fällige Meldungen bittet man an den Inſpector 
Herrn G. Heyer richten zu wollen. 


7505] 


o Nil aufwärts über Memphis, 

ahrtauſende alten Ruinen, dann Aſſuan bis nach Kalabſche in Nubien 

23. Breite⸗Grad, wobei die Katarakte paſſict werden. 

Die Jahreszeit ii die günſtigſte für Aegypten, fie gleicht ganz dem Früplin 
ährend in Europ alles in Schnee und Eis eingehüllt iſt, 


de. 
Eee Heede We eee creme Wende mu haben. 


Erſtes Abonnements⸗Concert 


Heute Sonnabend, den 5 December er., Abends 7 Uhr, im Apollo: Saale, 


Paulus, 


Oratorium in 2 Theilen von F. Mendelsſohn⸗ Bartholdy, 
ausgeführt vom Geſang⸗Verein und großem Orchester. Die Soli haben güſigſt übernommen: 
Fiſcher und geehrte Dilettanten. 
noch bis Ende der Woche aus in den Muſikalienbandlungen der 
Ziemſſen, auch ſind daſelbſt einzelne 


Sint, Theben, mit Beſich⸗ 


im ſüd li⸗ 


nd in den 
mus 


Die Abongementsliſten liegen 

erren Weber, Haver⸗ 

olr. zum Saul, 15 Sgr. 
Wilh. Rehfeldt. 


Billets à 1 


2 8 Der acht meliorirte ER 
382 8 
25 Bruſt⸗Syrup 322 
1888 
8 von 8 
| 88 H. Leopold & Co, in Breslau, 3.8. 
WE it in Flaſchen zu 25 Sar und 2 
258 121 Sgr. nur ächt zu haben S8 = 
3 c bei F. G. Kliewer, Danfig, 33.8, 
„ 8 2, Damm No. 15 und in deſſen 8 8 8 
Bes Neben⸗Niederlage n i PR 
38 102 bei G. N. von 3 
5 


courſen 


Siegfr. Jaffe, 


Elbing, 

[7439] Kurze Heiligegeiſtſtraße 34. 

Petroleum⸗Lampen en gros & en 
detail, Petroleum, Solaröl enpfeblen 
billigſt Oertell & Hundius, 
17423] Lananalie 72. 

a. * 
Steinkohlen. 


*Mit den Schiffen Y entor, Capt. 
Parow und Braut, Capt. #’eirowski, 


empfing wieder beste Kamin- 
Kohlen. die für Haushaltungen 


bestens empfehle und werden die- 
selben aus den Schiffen in jeder Quan- 

tität zum billigsten Preise frei an die 
; Thüre geli: fert, 173114 


A. Wolfheim, Kalkort 27. 
SGeleſene große Mandeln zu Mar: 
eipan, in ſchöner Qualität, empf. 
| 
Langenmarkt 18, 1 
e 


Gustav Seiltz, 
ee Hundegeſſz Ro. 21. 
ERIK ER e RC 5 
NEE EEE ER 
Brabanter Sardellen 
in J Anker empfiehlt billigſt (7573 


Cold Cream und Haut- Balſam 
Rob. Heinrich Pantzer. 


: ihren. 
2 1 
S Sei e „ Pfandbriefe, reis: 


gegen ſpröde Haut empfiehlt 
Altred Schröter, 


Gaſtwirthſchaft beſonders eignen, aus 


IR 


Wen Todesfall meines Mannes und eige⸗ 
ner Kränklichkeit bin ich Willens die 
Grundſtücke Fiſchmarkt No. 9 und 10, w 

ſich ein Deſtillationsgeſchäft u. eine Speicher waa⸗ 
renhandlung befinden u. ſich außerdem zur guten 
ier 
and zu verkaufen oder die Speicherhandlung 


leich zu vermiethen. 
19809 n 5 W. Hartke 


e Haſenfelle, 
wie Iltis⸗, Marder⸗, Fuchs⸗, Dachs⸗ 


Otter⸗, Bieaenfelle, Roßhaare, Schwein 
und Borſten kauft und zahlt die höchſten Prei 
75 8, S. A. Hoch, ergaſſe 60. 


Gedrückten Limburger Käſe ver⸗ 
kaufe ich pro Pfd. 4 Sgr. 
Robert Hoppe, 


Breitgaſſe. 


[7591] 


Sf fträge jeder reſpectablen Art, z. B. 
A von Verläufen, Verpachtungen, Ber: 
miethungen, Agenturen und anderen Com⸗ 
miſſione⸗Geſchaften, nimmt an daß kaufe 
männiſche Placements⸗ und Commiſſtons⸗ 
Lomtoir von J. L. Baumaun, Röper⸗ 
ä gaſſe 13. 173⁴² 
PEP 
15 Kanzlei des Kaiserlich Franzöſiſchen Kon⸗ 
ſulais befindet ſich von jetzt an Kohlen⸗ 
mar tt 16. Dieſelbe it geöffnet von 103 bis 
15 Uhr Vormittags. 

Wohnung des Konſuls Grafen Mejan: 
Engliſches Haus. 

In Kanzleigeſchäften wende man ſich außer⸗ 
halb der oben bezeichneten Stunden an den 
Kanzler, Kohlenmarkt 15. l 7503 
Gee Knaben und Mädchen von auswärts, 

welche hieſige Schulen deſuchen, können 
als Penſionäre in einer gebildeten Familie 
Pflege finden, auch wird die Anfertigung der 

chularbeiten beaufſichtigt. Nähere Auskunft 
geben die Herren Friedr. Gertz & Co., 
Fiſcherthor No 7, Danzig. 75704 
um 1. Januar event. zum 1. April a. l. 
O wird für 2 Kinder eine Erzieherin, welche 
in Klavierſpiel gut bewandert, gegen ein jähr⸗ 
liches Honorar von 10 Aa zu ae ser 
ſucht. Meldungen nimmt die HT dieſer 
Zeitung entgegen unter No. 28839 
er gedilbete Dame ſucht ein Engagement 
als Geſellſchafterin oder als Lehrerm bei 
Kindern von 6 — 12 Jahren. Offerten werden 
erbeten unter der Adreſſe B. II. Danzig, poste 
restante. 17.52 
Ein junger Mann aus anſtän diger Famidie, 
der Lun hat die Wirtbichafe zu erlernen, 
findet auf einem größeren Gute Aufnahme, und 
hat derſelbe ſowohl ſtete Belehrung in land⸗ 
wirthſchaftlicher Beziehung, ſowie freundliche 
Behandlung zu erwarten. Adreſſen nimmt die 
Exped. dieſer Ztg. unter A. v. 8. No. 7485 
(&" gewundter Kellner mit angen: s 
N Bern findet vom 19, d. M. Engagement in 
e 0 ie 


4 tel 1 443 
te" Suehnen, 


— 


Regelmaßig⸗ 


Danzig, Tiegenhöf (Blatenbof) u. 0 
Fa 


Die Bampfſchiffe Jullus Born 
fahren jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, b 


7 ” 7 Elbing, 
und befördern Paſſagiere und Guter 
ordentlich u Fuhrpreiſen. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
in Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 

40 55 Jacob Nieſen. 


＋ N * 2 ” 
Friedrich Walter in Danzig, 
fehlt fein: el gang emmerihietiß get ech 
empfiehlt fein elegant eingerichtete el erſten 
Ranges, unter f reeller und aufmerk⸗ 


ſamer Bedienung hiermit ganz ergebenſt (1282 


HVictoria-Halle, 
Matzkauſchegaſſe No. 10. 


eute Sonnabend, den 5. und Sonntag den 
ecember 


großes Mittags ⸗Concert, 
von der Sänger⸗Geſellſchaft des Herrn Günzl, 
wozu ergedenſt einlavet 
(75%) Stto Matern. 


Selonke’s Etabliſſement. 


Soan.ag, den 6. und Dieaſtag, ven 8. Dechr., 
großes 


Salon-Feſt 
nn 


6, 


mit Concert, Vorſtellung und 
Gratie⸗Verlooſung, veranſtal⸗ 
tet von den Akrobaten G. 
Miljot u. W. Holldorf. 

5 Anfang des Concerts 6 Uhr, 

8 der Vorſtellung 7 Uhr, der 

Verlobſung 9 Uhr. Entreg 
5 In Familien⸗Billets für 3 


ben Xanggarıen No. 4 in der Tabackshandlung 
des Hrn. Wiens, in der Conditorei des Hrn. 
Grentzenberg, Langenmarkt und in der 


16•K des Hrn. Roven * 
Tabad Handlung Hin, Ro ba 5 IA, 2 


Langgaſſe 81. 
ei meiner Abreiſe von bier nach Louſſen⸗ 
tbal bei Innerburg ſage ich allen meinen 
Freunden und Bekannten ein Lebewohl. 
Gr. Falkenau, den . December 1868, 


Laa Johann Ziebm. 
ruck und erlag gun 7 . Kaſemann a 


* 


Perſonen 10%, find zu ha- 


—— | — 


| 


l 


